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EIN RÜCKBLICK AUF 20 JAHRE ZVMS – 1997 BIS 2017
Liebe Leserinnen und Leser,
inzwischen wurde allerorts bereits die Vorweihnachtszeit 
eingeläutet und wir können auf ein spannendes Jahr zu-
rückblicken. Ein großes Ereignis ist dabei noch gar nicht  
allzu lange her: Der Zweckverband Verkehrsverbund Mittel-
sachsen beging am 5. November 2017 sein 20-jähriges  
Bestandsjubiläum. Es ist wirklich erstaunlich, was sich in 
dieser Zeit alles getan hat, wie viele Ziele erreicht, wie  
viele Schwierigkeiten gemeistert und wie viele neue Ideen 
in den hinter uns liegenden Jahren verwirklicht wurden. 
Dazu gehört beispielsweise der einheitliche Tarif im Ver-
bundgebiet. Weitere Meilensteine finden Sie im unten-
stehenden Zeitstrahl. Ich bin stolz auf alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie auf alle Partner im VMS, die in die-
sen 20 Jahren zusammengewirkt und einen leistungs-
fähigen Verbund geschaffen haben. 
Auch im Jahr 2017 konnten wir ein weiteres bedeutendes 
Projekt mit großen Schritten vorantreiben: Am 8. Dezem-
ber wird mit Inbetriebnahme der Haltestelle »TU Campus« 
der Abschluss des Teils »Straßenbahn« der Baustufe 2  
des »Chemnitzer Modells« gefeiert! Für die aktuelle Aus-
gabe unseres Kundenmagazins bekamen wir Einblicke in 
den Arbeitsalltag eines Projektverantwortlichen sowie eines 
Fahrers der Citylink-Bahnen. Außerdem finden Sie auch 
dieses Mal wieder einen bunten Mix an Themen und Ge-
schichten rund um Bus, Bahn und unsere Region: Neben 
Infos zum »Sicher-durch-den-Winter-Abo« gibt es ein In-
terview der Chemnitzer Band Kraftklub sowie winterliche 
Ausflugstipps für das Verbundgebiet. Ein besinnliches Weih-
nachtsfest, einen guten Start ins neue Jahr und natürlich 
viel Freude beim Lesen der »Entdeckertage« wünscht  
Ihnen herzlichst
Ihr Dr. Harald Neuhaus
Geschäftsführer Verkehrsverbund Mittelsachsen
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WINTER-EQUIPMENT: 
MITNAHME IM VMS 
KOSTENFREI 
Für Wintersportler gibt es gute Gründe für 
die Nutzung von Bus und Bahn: Erstens kön-
nen sie sich kurz aufwärmen. Zweitens dür-
fen mit einem gültigen Fahrschein ein Paar 
Skier, ein Snowboard oder ein Rodelschlitten 
mit. Die Beförderung ist aus Platzgründen 
nur begrenzt möglich. Rollstuhlfahrer und 
Kinderwagen haben Vorrang. Für Gruppen 
empfiehlt sich eine vorherige Anmeldung.
NEUES ONLINE- 
KONTAKTFORMULAR:  
FÜR IHRE ANLIEGEN  
Mit dem neuen Online-Kontaktformular möchte der 
VMS die Mitteilung von Lob und Kritik erleichtern. 
Neben der konkreten Schilderung von Erlebnis-
sen und Ideen ist nun die Angabe einer Kategorie 
(Anregung /  Vorschlag, Lob / Dank, Beschwerde / 
Kritik) und die Eingrenzung des Themengebietes 
möglich. Damit können eingehende Nachrichten 
besser zugeordnet und schneller bearbeitet  
werden.  vms.de/service/lob-kritik
FAHRGASTFORUM  
Diese neue Veranstaltungsreihe sorgt für  
einen besseren Austausch zwischen Fahr-
gästen und VMS. Vorträge geben Einblick in 
die Arbeit des verbundweiten ÖPNV – gleich-
zeitig werden Fragen beantwortet. Das Fo-
rum soll zwei Mal im Jahr stattfinden. Die 
nächste Auflage gibt es im Frühjahr 2018 
zum »Chemnitzer Modell« – Teil Eisenbahn. 
HAPPY 
BIRTHDAY 
HANDYTICKET  
Das HandyTicket Deutschland feiert zehn-
jähriges Jubiläum. Mit einer besonderen 
Aktion bedanken wir uns bei allen Kunden: 
Am Wochenende des verkaufsoffenen 
Sonntags, am 16. und 17. Dezember 2017, 
zahlen Nutzer beim Erwerb einer Einzel-
fahrt, einer 4-Fahrten-Karte oder einer Ta-
geskarte nur die Hälfte des regulären 
Fahrpreises.  handyticket.vms.de
MIT DEM 
KOMBITICKET ZUR 
MESSE CHEMNITZ 
Zur Urlaubsmesse »Reisen & Caravaning« 
vom 5. bis 7. Januar 2018 können sich Fami-
lien, erlebnisorientierte Urlauber und reise-
hungrige Senioren über Natur-, Städte- und 
Aktivreisen, aber auch Kur- und Wellness-
reisen informieren. Dabei gilt im gesamten 
Verbundraum: Eintrittskarte ist gleich Fahr-
schein – ohne zusätzliche Kosten
 reisen-caravaning-chemnitz.de
Weitere Messen mit Kombiticket  
(Die Eintrittskarte kann hier auch
als Fahrschein genutzt werden):
2. – 4. Februar Baumesse Chemnitz
9. – 11. März Chemnitzer Frühling
16. – 18. März Autosalon Chemnitz
20 JAHRE VERBUND-
FAHRPLAN: NEUE 
FAHRPLANBÜCHER 
Am 10. Dezember 2017 tritt der neue Jahresfahr-
plan 2017/ 2018 mit Anpassungen der Fahrtzeiten 
sowie Änderungen bei Linienführungen und Halte-
stellenbezeichnungen in Kraft. Die Fahrplanbücher 
sind ab 4. Dezember in den Servicestellen der  
Verkehrsunternehmen und im VMS-Kundenbüro 
erhältlich. Es gibt sie für die Gebiete Stadt  
Chemnitz und Umland, Landkreis Zwickau,  
Erzgebirgskreis und Landkreis Mittelsachsen. 
Kostenpunkt: 2 Euro – im Gesamtpaket als Fahr-
planschuber, 7 Euro. Mittlerweile erscheinen die 
attraktiven Taschenfahrpläne zum 20. Mal. Seit 
1998 ersetzen sie die Fahrplanhefte der verschie-
denen Verkehrsunternehmen im Verbundgebiet. 
Die Region Döbeln komplettiert die Nahverkehrs-
verbindungen seit 2009.  vms.de/fahrplan
Informieren Sie sich über Aktuelles und Neues. Nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus und Bahn.  
Genießen Sie entspanntes Reisen mit den VMS-Verkehrsunternehmen. 
AUSBAU CHEMNITZER MODELL STUFE 2
Teil Straßenbahn. Am 8. Dezember 
2017 erfolgt die feierliche Inbetrieb-
nahme des Teils Straßenbahn der 
Stufe 2. Die Bauarbeiten auf dem 
Campus der TU Chemnitz und der 
Reichenhainer Straße sind zum  
größten Teil abgeschlossen. 
Es gibt lediglich noch einige wenige 
Restbauleistungen hinsichtlich  
des Straßenbaus und der Straßen-
we geführung im Bereich der  
Dittesstraße (Reichenhainer Straße 
stadteinwärts). Einen großen Bei-
trag zu diesem Thema finden Sie  
in diesem Heft ab Seite 8. 
Teil Eisenbahn. Für den weiter-
führenden Teil des Eisenbahn-
abschnittes Richtung Thalheim / 
Aue läuft derzeit das 
Planfeststellungsverfahren.
 Aktuell: 
  Öffentliche Auslegung der überarbeiteten 
Planfeststellungsunterlagen Anfang 2018
  vsl. ab Sommer 2018 Hauptbauleistungen 
und Schienenersatzverkehr 
 Ergebnis: 
  vsl. im Herbst 2019 Inbetriebnahme 
 Teil Eisenbahn
  umsteigefreie Verbindung zwischen  
Chemnitz und Thalheim /Aue im 30-Min-Takt
  Anpassungen im Busnetz
UMBAU ZENTRALHALTESTELLE / HALTE-
STELLE ROTER TURM IN CHEMNITZ
Die Arbeiten an der Haltestelle Roter 
Turm und den Bahnsteigen 6–9  
(Zentralhaltestelle) wurden im Ok tober 
2017 abgeschlossen. Der Linienver-
kehr wurde hier ab 2. November  
wieder aufgenommen. Folgende  
Bauphasen sind noch im Gange:
 Aktuell: 
  Baumaßnahmen Gleiskreuz Südwest und 
Zentralhaltestelle Bahnsteige 2–4, Bahn-
hofstraße Fahrbahn Richtung Falkeplatz
  vsl. 5. März bis 18. Mai 2018: Gleisanlagen 
Reitbahnstraße bis Moritzstraße und Zent-
ralhaltestelle Bahnsteig 1
AUSBAU CHEMNITZER MODELL STUFE 5
Die Stufe 5 umfasst die Verlängerung 
der bekannten Pilotstrecke Chemnitz – 
Stollberg bis nach Oelsnitz / Erzgebirge. 
Aktuell werden die Entwurfs- und die 
Genehmigungsplanung erarbeitet. Das 
Planfeststellungsverfahren soll Mitte 
2018 beginnen. In dessen Rahmen 
werden die Planungsunterlagen auch 
öffentlich ausgelegt. Die Hauptbauleis-
tungen werden nach aktuellem Pla-
nungsstand in den Jahren 2020 und 
2021 erbracht. Die Inbetriebnahme 
der neu- und ausgebauten Strecke be-
ginnt dann voraussichtlich im Dezem-
ber 2021.  chemnitzer-modell.de
Auf die Minute
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2017 2018
Mai / Juni 2017: 
 13, 14, 15 
bis Stadlerplatz
vsl. Dezember 2017: 
 3,   13, 14, 15 
bis Technopark
Baustellenreport
Das »Chemnitzer Modell« ist Sachsens 
größtes In frastrukturkonzept und schließt 
in fünf Stufen die Stadt Chemnitz an das 
Umland an – und umgekehrt. Bis zur  
Fertigstellung werden ca. 226 km Strecke 
ausgebaut. Die Kosten von rund 300 Mio. 
Euro übernehmen zum größten Teil der 
Bund und der Freistaat Sachsen.
DAS CHEMNITZER MODELL
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STUFE 2
Aue
vsl. bis 9. Dezember 2017:
Umbau Zentralhaltestelle
5. März bis 18. Mai 2018:  
Umbau Zentralhaltestelle
bis 8. Dezember 2017: 
Dittesstraße bis Campusplatz / Hörsaalgebäude
vsl. Juli 2018 bis September 2019: 
Chemnitz – Thalheim /Aue
STUFE 5
Wie fünf Chemnitzer 2012 musikalisch die Republik auf-
mischten, das gab einem den Glauben an die anarchi-
sche Kraft guter Pop-Erzählungen zurück. Die Band 
etablierte mit dem Kosmonaut ein eigenes Festival und 
veröffentlichte drei Nummer-eins-Alben in Folge. Wir ha-
ben im Sommer Schlagzeuger Max Marschk und Sänger 
Felix Brummer von Kraftklub zum Interview getroffen.
Das neue Album »Keine Nacht für Niemand« kam vor 
zwei Monaten raus. Was macht ihr gerade? 
Max: Die letzten Wochen waren ziemlich stressig. Jetzt ist 
das Album raus und alles wesentlich entspannter. Jeder 
macht so seins – Freibad, bisschen Urlaub, an den Wochen-
enden gemeinsam Konzerte spielen. 
Felix: Aber wir treffen uns regelmäßig zum Proben. Wir sind 
ja nicht unbedingt die Virtuosen. Wir kommen eher durch 
Kampf ins Spiel. 
Ihr habt Helene Fischer auf Platz zwei der Charts ver-
wiesen. Abgesehen davon, wie war die Resonanz? 
Felix: Im Grunde ist es wie bei jedem Album – manche fin-
den es geil, andere nicht so. Für uns ist es aber jedes Mal 
schön zu sehen, wie die neuen Songs live ankommen. Bei 
»Keine Nacht für Niemand« haben wir jedenfalls vernommen, 
dass das Album öfter angehört werden muss, bis es gut wird. 
Max: Wir haben auch Spaß, die Leute ein bisschen zu  
necken und verstecken Easter Eggs, die man erst kapiert, 
wenn man die Platte mehrmals gehört hat. Wir mögen es 
vielschichtiger, damit es auch länger Spaß macht.
In Leipzig und Berlin gebt ihr die einzigen Konzerte im 
Osten. Ist die Fanbase hier zu klein?
Felix: Als wir angefangen haben, wollten wir immer aus-
wärts spielen. Aber nicht, weil wir die Leute hier doof fin-
den, sondern weil man früher oder später sowieso oft 
genug in der Heimatstadt spielt. 
Max: Wir machen uns da lieber rar und haben dann mit 
dem Kosmonaut-Festival in Chemnitz die Chance, dass 
die Leute gern kommen.
Wie sehr inspiriert euch Chemnitz als Künstler?
Max: Also unsere Homebase ist definitiv Chemnitz.  
Wir haben hier unseren Proberaum, wir wohnen hier  
und unsere Freunde auch. Natürlich fahren wir auch mal 
raus auf ein Konzert. Obwohl wir uns schon wünschen, 
dass auch mehr coole Bands nach Chemnitz kommen. 
Felix: Es ist ja wichtig, was man im Leben so auf-
schnappt. Und da sind wir mit Chemnitz und dem  
Umfeld glücklich.
Welche Punkte sind euch persönlich wichtig?
Felix: Also im Bandkontext orientieren wir uns an dem  
Prinzip »Think global, act local!« Wir arbeiten gern mit Leuten 
zusammen, die wir von hier kennen. Oder wenn wir von ei-
ner Initiative angefragt werden, ob wir was in Berlin machen 
könnten, dann engagieren wir uns lieber für die regionale 
Flüchtlingshilfe. Unsere Klamotten kaufen wir auch im Laden 
und nicht über Mailorder. Das sind so Dinge, wo man im 
Kleinen eine Menge Gutes tun kann.
Welche Platten könnt ihr im Moment empfehlen?
Felix: In meiner monatlichen Radioshow werde ich dem-
nächst die neuen Platten von Liam Gallagher, Lana del Rey, 
Kettcar, Trettmann und die Band Daughter vorstellen. 
Max: Ich höre beim Autofahren immer so Oldies im Radio. 
Ich brauche nicht unbedingt den neuen Kram. Letztens 
habe ich eine uralte Turbostaat-Platte rausgeholt und die 
läuft seitdem in Dauerschleife.
Danke für eure Zeit!
Homebase Chemnitz
Die Chemnitzer von Kraftklub stehen seit sechs Jahren und drei Alben für anti- 
intellektuellen Pop aus Deutschland. 
Mit ihrer im Juni erschienenen Platte »Keine Nacht für Niemand« verbeugen sie sich vor 
den eigenen musikalischen Idolen: Depeche Mode, Tocotronic, Ärzte oder Rio Reiser. 
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Infrastrukturprojekte dieser Größen­
ordnung sind komplex und erfordern 
eine gute Abstimmung. Es mussten 
Straßen­ und Gehwegbau, Ver­ und Ent­
sorgungsmedien, Gleisbau, Bahnstrom­
anlagen und Fahrleitungsbau integriert 
werden. Der Campusplatz wurde  
außerdem als Tor zur TU Chemnitz  
neu gestaltet. Das alles, mit mehr als  
30 Millionen Euro in 18 Monaten Bau­
zeit und mit dieser Vielfalt an Gewerken 
zu realisieren, ist nicht alltäglich.«
Dirk Benirschke, VMS
Ein 
Modell 
mit Zukunft
Mit der dritten 
Ausbaustufe 
erhält Chemnitz ein  
richtungsweisendes 
ÖPNV-Netz
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v. l. n. r.:
Dirk Benirschke 
(Projektleiter beim VMS), 
Uwe Albert 
(Marketing / Produkt-
management bei der 
CVAG) und Stefan Tschök 
(Unternehmenssprecher 
bei der CVAG) besichtigen 
die Baustelle am Campus-
platz im September 2017.
Dem »Manchester Sachsens« wird im bundesweiten 
Städtevergleich Dynamik konstatiert. Ein Grund dafür 
ist auch der Ausbau des Nah- und Fernverkehrsnetzes 
nach dem »Chemnitzer Modell«. Die Straßenbahnen 
fahren beispielsweise in der Zukunft an der Techni-
schen Universität vorbei ins Erzgebirge. Sogenannte 
Zweisystemfahrzeuge bewegen sich sowohl auf Eisen- 
als auch auf Straßenbahnschienen und werden dabei 
entweder dieselelektrisch oder mit Strom angetrieben. 
Sie können deswegen im Überland- und im Stadtver-
kehr eingesetzt werden. Damit gelangen Fahrgäste 
umsteigefrei aus dem Umland ins Chemnitzer Zent-
rum und zurück.
Gerade wurde der dritte Bauabschnitt fertiggestellt. Mit 
der feierlichen Eröffnung der neuen Bahntrasse und dem 
Campusplatz am 8. Dezember 2017 gibt es nun eine direk-
te Bahnverbindung aus dem Umland zum Uni-Standort und 
dem Technologiecampus Süd an der Reichenhainer Straße. 
Hier erfolgte eine neue verkehrstechnische Erschließung 
mit einer Verknüpfung zur neuen Ringbuslinie. Mit der 
neuen Bahnlinie 3 und den Linien C13, C14 und C15 er-
setzen die CVAG und die CBC die bisherige Buslinie 51  
in Richtung Reichenhainer Straße. Von da aus kann man 
über die Zentralhaltestelle und die Straße der Nationen  
bis zum Hauptbahnhof fahren. 
»Insgesamt haben wir für die Errichtung der neuen Verkehr-
sinfrastruktur in allen drei Bauabschnitten der Stufe 2 des 
»Chemnitzer Modells« in 18 Monaten rund 31,5 Mio. Euro 
vergraben«, erklärt Dirk Benirschke vom Verkehrsver-
bund Mittelsachsen. »Davon kommen 90 Prozent aus 
Landes- und Bundesmitteln, der Rest ist der Eigenanteil  
des VMS.« »Vergraben« ist dabei übrigens der richtige Aus-
druck: Insgesamt wurden für das Mammutwerk auf einer 
Gesamtfläche von 68 500 m² 80 000 Kubikmeter Boden 
ausgehoben und 28 000 m² Asphalt sowie weitere 8 000 m² 
Betonplatten verbaut. Das »Chemnitzer Modell« ist  
aktuell das größte Verkehrsinfrastrukturprojekt Sachsens 
und wird Stadt und Land zu einem richtungsweisenden 
Verkehrsmix verhelfen. Die Neuaus-
richtung und Erweiterung im Bus-  
und Bahnlinienbetrieb ist ein we sent-
licher Entwicklungsfaktor für den 
Standort Chemnitz und die Region.  
Attraktive Verbindungen und die Nähe 
zum Umland ermöglichen neue Pers-
pektiven – vielleicht ja sogar die  
Nominierung als Kulturhauptstadt  
Europas im Jahr 2025.
»Betrachtet man die Komplexität des 
Vorhabens, ist das gute Zusammen-
wirken aller Partner hervorzuheben«, 
sagt Projektleiter Benirschke. »Wir be-
danken uns auch ganz ausdrücklich 
bei den Anwohnern für ihre Geduld 
und ihre konstruktiven Vorschläge bei 
der Planungsvorbereitung des dritten 
Bauabschnittes. Mit dem Ergebnis 
kann jetzt sicher jeder zufrieden sein.« 
Der VMS, die CVAG und die Stadt  
erwarten eine Steigerung der Fahr-
gastzahlen und Aufwertung des Ge-
samt umfeldes. »Dafür haben wir im 
Vorfeld eine Nutzen-Kosten-Unter-
suchung durchgeführt und sind guter 
Dinge«, erklärt Dirk Benirschke. 
Aber auch die aktuellen Zahlen, die 
Erweiterungen des Technologiecam-
pus und die Beliebtheit des Uni- 
Standortes Chemnitz sprechen für 
sich. Täglich mussten hier bereits  
zusätzliche Busse in den Normalfahr-
plan eingebaut werden, um dem An-
sturm der studentischen Fahrgäste 
gerecht zu werden. »Vor allem das 
Wohnumfeld an der Reichenhainer 
Straße wird attraktiver. Wo vorher bis 
zu 15 000 Pkws täglich verkehrten, 
entsteht mit der Straßenbahntrasse 
nun eine verkehrsberuhigte Zone, 
ähnlich der unteren Stollberger Stra-
ße« erklärt Stefan Tschök, Unter neh-
mens sprecher der CVAG. 
 
Beteiligt war neben dem VMS und 
der CVAG, die das gesamte Bauwerk 
am 8. Dezember 2017 feierlich in die 
Eigenregie übernimmt, auch die Stadt 
Chemnitz. Stefan Tschök sagt: »Mit 
dem regulären Fahrplanwechsel, am 
10. Dezember 2017, geht’s hier richtig 
los. Dann können die Fahrgäste die 
gesamte Verbindung nutzen und mit 
den Anschlüssen der Buslinien 53, 73 
und 82 auch das komplett neue Süd-
netz erkunden.« Für die Ringbuslinie 
82 kaufte die CVAG zusätzlich sechs 
Busse und stellt insgesamt 40 Fah-
rer*innen ein.
Auch die Chemnitz Bahn wird mit 
den Linien C13, C14 und C15 den 
Chemnitzer Campusplatz mit Burg-
städt, Mittweida, Frankenberg und 
Hainichen – später sogar mit Burk-
hardtsdorf, Thalheim, Zwönitz und 
Aue – verbinden. »Der Neubau hat 
positive Auswirkungen auf den Ver-
kehr der ganzen Region«, erklärt 
CVAG-Sprecher Tschök. »Um die 
neuen Linien einzubinden, haben  
wir die größten Liniennetzumstel-
lungen seit zehn Jahren realisiert. 
Schließlich sollen die Fahrgäste  
überall kurze Umstei gezeiten und 
gleichzeitig gute Anschlussmöglich-
keiten bekommen.« 
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DAS MODELL MIT ZUKUNFT 
IN ZAHLEN & FAKTEN
Die Oberleitung des 
Bauprojekts hat der VMS. 
Mit der Eröffnung der 
Haltestelle Campusplatz 
im Dezember 2017 geht 
die Infrastruktur in die 
Hände der CVAG.
Bei der Ausschreibung 
der Bauleitungen wurden 
verschiedene Teile aus 
dem Gesamtumfang 
gelöst, um auch regio-
nale Baufirmen zum 
Zuge kommen zu lassen. 
Damit stärken die Bau-
maßnahmen auch den 
Standort Chemnitz 
und Umgebung.
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68 500 m²
Gesamtfläche der 
Baumaßnahme 
80 000 m³ 
Boden wurde 
ausgehoben
8 000 m² 
Betonplatten
4 000 m
(zweigleisig) verlegte 
Schienen, damit 8 000 m
5 200 m
Fahrleitung wurden
über 186 Masten gestellt
8 250 m
Trinkwasser, Gas- und 
Fernwärmeleitung
360
Bäume wurden 
neu gepflanzt
28 000 m² 
Asphalt
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Das neue Jahr beginnt mit einem tou-
ristischen Highlight! Vom 13. bis 21.  
Januar bietet die Winterwanderwoche 
mehr als 30 geführte Wanderungen 
durch das sächsische Mittelgebirge.  
Oft erlebt man in dieser Jahreszeit Aus-
blicke in die unberührte Natur, die im 
Sommer durch Bäume und Blätter  
verdeckt sind. Egal ob mit oder ohne 
Schnee, mit Stiefeln und Schneeschu-
hen oder vorbei an historischen Berg-
städten – der Tourismusverband  
Erzgebirge präsentiert auf den unter-
schiedlichen Strecken den Reichtum 
der Region. Es kommen sowohl Ge-
nusswanderer und Familien als auch 
sportliche Typen auf ihre Kosten. Wer 
bei einer Schneeschuhtour durchstar-
ten will, erhält die nötige Ausrüstung 
vor Ort – um Anmeldung wird aber ge-
beten. An den normalen Touren können 
Wanderbegeisterte auch spontan teil-
nehmen. Die geführten Wanderungen 
sind teils kostenfrei – über eine Spen-
de freuen sich die Wanderführer natür-
lich trotzdem. Für die Anreise per Bus 
und Bahn empfiehlt der VMS die Erzge-
birgsCard.  erzgebirge-tourismus.de
Besonders in den Winterferien freuen 
sich Familien über Angebote für die 
Kleinen. Im Augustusburger Freizeit-
zentrum »Rost’s Wiesen« sind auch 
Anfänger am Rodelhang, auf der Na-
tureisbahn und den Pisten willkom-
men. Mit der Drahtseilbahn bringt der 
VMS seine Gäste bequem vom Bahn-
hof Erdmannsdorf bis zum Schloss  
Augustusburg und den anliegenden 
Loipen. Auch die Miniwelt in Lichten-
stein kann punkten: beispielsweise  
mit dem Minikosmos. Unabhängig 
vom Wetter kann man sich dort in 
gemütlichen 3D-Stühlen lümmeln und 
Sternenshows, Weltraumflug, Multi-
media-Choreografien und 360°-Kino-
vorführungen genießen. Ferienspaß 
bietet auch das Webmuseum Oederan. 
Hier geht es um »weben, erleben, be-
greifen« – nicht ums Internet. Neben 
einer historischen Exkursion können 
sich am 13. / 14. & 20. / 21. Februar 2018 
von 09:30 –12:00 Uhr kleine Entde-
cker an verschiedenen Webgeräten 
auspro bieren. Am 5. und 22. Februar 
wird, ebenfalls vormittags, eine histori-
sche Druckwerkstatt angeboten.
Wandern im Erzgebirge 
Winterferien im VMS
Im Winter auf dem Scheibenberg 
13. Januar 2018 · 10:00  bis 16:00 Uhr 
Anmeldung unter: 037344 17794 
 Crottendorf, Markt  ·   210
Neuhausener Panoramaweg 
13. und 17 Januar 2018 · 13:00  bis 16:00 Uhr 
Anmeldung unter: 037361 159777
 Neuhausen (Erzgeb), Bahnhof  ·   452
Winter in Pobershau  
19. Januar 2018 ·  09:30  bis 13:00 Uhr 
Anmeldung unter: 03735 669860
 Pobershau Silberscheune
 E Stadtverkehr Marienberg (1,5 km Fußweg) 
Familien-Fackel-Wanderung um den Pöhlberg 
20. Januar 2018 · 15:00  bis 17:30 Uhr 
Anmeldung unter: 03733 19433
 Annaberg-Buchholz, Markt ·   A
Freizeitzentrum »Rost’s Wiesen« 
 rosts-wiesen.de
 drahtseilbahn-augustusburg.de
 Erdmannsdorf-Augustusburg, Bahnhof
  RB 80 (weiter mit der Drahtseilbahn)
Minikosmos, das 360°-Kino in Lichtenstein 
 minikosmos.de
 Lichtenstein, Miniwelt / Daetz-Centrum 
  152, 251
Webmuseum Oederan 
 oederan.de
Anmeldung unter: 037292 27128
 Oederan, Bahnhof  ·    RB 30
 Oederan, Markt  ·    710, 712, 715, 716
WANDERTIPPS
WINTERFERIENTIPPS
Besonders im Winter lohnt es sich 
auf Bus und Bahn umzusteigen. Das 
Fahrzeug ist von Schnee und Eis be-
freit, die Heizung läuft und die Batte-
rie hat auch schon jemand kontrolliert. 
Außerdem verringert sich die Gefahr 
eines Unfalls – sowohl für Fußgänger 
und Fahrradfahrer als auch für Pkw- 
Besitzer sind die Wintermonate mit 
größeren Risiken verbunden. Im ver-
gangenen Jahr belief sich die Anzahl 
der Straßenverkehrsunfälle durch 
Schnee und Glatteis mit Perso-
nenschäden deutschlandweit auf  
8 097 Fälle. Das ist eine Steigerung 
um 30 Prozent zum Jahr 2015. Der 
Verkehrsverbund Mittelsachsen bietet 
deshalb in der kalten Jahreszeit su-
pergünstige Bedingungen für ein 
Abonnement: Es gibt vier Monate 
zum reduzierten Preis (im Vergleich 
zur Monatskarte). Der Einstieg ist je-
derzeit möglich. Nach vier Monaten 
kann das Abo wieder gekündigt wer-
den oder läuft einfach weiter. Für alle, 
die dennoch nur gelegentlich chauf-
fiert werden wollen, gibt es die Tages- 
und Wochenkarten. 
Wo finde ich meinen Fahrplan?
Neben den Aushängen an den  
Haltestellen erhalten Sie Fahrpläne 
ein zelner Linien montags bis frei-
tags von 09:00 bis 17:00 Uhr bei 
uns im Kundenbüro am Rathaus 2  
in Chemnitz. Darüber hinaus können 
Sie dort Fahrplanbücher erwerben. 
Wir senden Ihnen die Informationen 
auch gern per Post oder E-Mail zu – 
dafür reicht ein Anruf unter unserer 
Service nummer 0371 40008-88.  
Auf unserer Webseite finden Sie 
ebenfalls alle Fahrpläne inklusive 
Aushangfahrplänen und Linienver-
laufsplänen. Sie können außerdem 
unsere Elektronische Fahrplanaus-
kunft nutzen. Die Elek tro nische  
Fahrplanauskunft ist auch in der  
Handyticket-App integriert.  
 vms.de/fahrplan
Das Abo für den Winter 
Ihre Fragen – unser Antrieb
  Beantragung: bis zum 10. Kalendertag  
des Vormonats mit Abo-Antrag
  Zahlung: monatlich im Lastschriftverfahren
  Entwertung: keine
  Mitnahmeregelung: an Samstagen,  
Sonntagen und Feiertagen können vier  
weitere Personen mitgenommen werden
  Vorteile: Fahrscheine kommen ohne 
 Porto nach Hause
  Weitere Infos:  abo.vms.de
Mit der Elektronischen Fahrplanaus-
kunft finden Sie Bus- und Bahnverbin-
dungen innerhalb des Verbundgebietes. 
Dabei können Sie sowohl Haltestellen 
als auch Adressen oder interessante 
Punkte, wie etwa Museen oder Ämter, 
als Start und Ziel eingeben. Neben der 
gewünschten Abfahrts- oder Ankunfts-
zeit finden Sie unterhalb der Eingabe-
maske im Menü »Weitere Einstellungen« 
umfangreiche Optionen, bspw. Ver-
kehrsmittel oder Gehgeschwindigkeit. 
Zusätzliche Bedienhinweise erhalten 
Sie unter »Fahrplanhilfe«. 
 vms.de/fahrplan/fahrplanauskunft
SICHER, WARM & PÜNKTLICH:
ELEKTRONISCHE 
FAHRPLANAUSKUNFT 
Mein Name ist 
Freddy Just.
Wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?
  0371 40008-88
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Fünf Uhr fünfzig ist vereinbart. Ziemlich früh für mich 
und kalt ist es auch. Aber Dirk Schüttler ist härter im 
Nehmen. Er ist Lokführer bei der City-Bahn Chemnitz 
und sorgt im Schichtsystem dafür, dass die Fahrgäste 
im Verkehrsverbund Mittelsachsen von A nach B kom-
men. Pünktlichkeit gehört dazu und deshalb steht er 
auch schon am Bahnsteig des Chemnitzer Hauptbahn-
hofs, wo er 06:15 Uhr seine Bahn von einer Kollegin 
übernimmt. Ein kurzer Small Talk – »Alles in Ordnung? 
Alles bestens!« – und schon geht’s auf der Linie C15 
Richtung Hainichen.
Dirk Schüttler ist echter Bahner: Seine Lehre hat er noch in 
der DDR begonnen. »1989 war das«, erinnert er sich. »Vier 
Jahre später musste ich mir dann einen neuen Job suchen 
und bin in Nürnberg gelandet. Als die City-Bahn 2002 Mit-
arbeiter brauchte, war ich froh, wieder in die alte Heimat 
zurückzukommen.« Seitdem fährt er Variobahn und Regio-
Shuttle und seit 2015 auch den Citylink, ein sogenanntes 
Zweisystemfahrzeug – halb Eisenbahn, halb Straßenbahn – 
welches sowohl eine Zulassung für den Straßenbahn ver-
kehr in der Stadt als auch für das überregionale Schie nen -
netz der Eisenbahn hat. »Wir Fahrer müssen dafür zwei 
Ausbildungen absolvieren, aber als gelernter Lokführer 
brin ge ich das Meiste zum Glück schon mit«, erklärt  
Schüttler. Mit Tempo 70 rauschen wir durchs beschauliche 
Zschopautal. Mittlerweile fährt der Triebwagen dieselelekt-
risch und brummt kraftvoll ins Morgenrot hinein. Der voll-
verglaste Führerstand bietet einen traumhaften Ausblick. 
»Den gibt’s hier gratis«, sagt Dirk Schüttler und lacht.  
»Ich bin jetzt schon seit 15 Jahren dabei und liebe meinen 
Job.« Nicht einmal das Schichtsystem bringt den Ehemann 
und zweifachen Vater aus dem Konzept. »Unser Jahr ist 
absolut planbar. Im Grunde weiß ich schon im Januar, 
wann ich im Dezember arbeiten muss.« Das sei in der 
Nachtschicht auch mal anstrengend, aber, wie er findet, 
sehr abwechslungsreich.
Es ist jetzt 06:45 Uhr. Die Sonne ist aufgegangen und der 
Frühnebel verzieht sich träge von den vorbeirauschenden 
Feldern. Ich unterdrücke immer noch ein Gähnen. Den 
Fahrgästen geht’s scheinbar ähnlich – kaum jemand fährt 
mit. Wohl alle noch zu müde? »Nein, Herbstferien!«, klärt 
mich Schüttler auf. »Normalerweise ist die Bahn gut ge-
füllt.« Für ihn bedeutet das trotzdem keinen Urlaub: Routi-
niert drückt er einen der zahllosen Knöpfe auf seinem 
Schaltpult, bewegt den Fahr-Brems-Hebel mit der linken 
Hand und achtet auf die vorbeifliegenden Schilder und 
Lichter. »In der Stadt fahren wir auf Sicht«, erklärt er. »Im 
Eisenbahnnetz regeln die Signale den Abstand zwischen 
den verschiedenen Zügen.« Sobald der Citylink den Stadt-
verkehr verlässt, muss Schüttler sich deshalb ins Strecken-
netz der Deutschen Bahn einbuchen. Unter dem strengen 
Blick eines Fahrdienstleiters wandert die C15 dann als  
kleiner leuchtender Punkt über ein digitales Display im 
elektronischen Stellwerk. Sicherheit geht vor.
Für Dirk Schüttler ist heute nach acht Stunden Schichtende. 
In der Zeit schafft er die Strecke Chemnitz-Hainichen vier 
Mal. »Vielleicht gehe ich nachher zum Ausgleich noch  
ein bisschen schwimmen. 2 000 Meter müssen es aber 
schon sein!« Die Räder quietschen leise und er bringt 
den Citylink am Chemnitzer Hauptbahnhof wieder zum 
Stehen. Morgen geht’s für ihn hier weiter. Pünktlich. 
Fünf Uhr fünfzig.
»Alles in Ordnung? Alles bestens!«
14
DIE CITYLINK GENANNTEN …
... Fahrzeugtypen wurden in Valencia pro-
duziert und zuerst über den Seeweg nach 
Antwerpen und dann auf Schienen nach 
Chemnitz gebracht. Sie können mit  
Diesel oder Strom sowohl in der Stadt  
als auch im Eisenbahnnetz fahren und 
sind damit ein wichtiges Angebot für die  
Erschließung des Umlands im Rahmen  
des »Chemnitzer Modells«. 
Chemnitz, Hauptbahnhof. Dirk Schüttler, Lokführer bei der City-Bahn, auf seinem mor-
gendlichen Weg zum Arbeitsplatz: einem Citylink, mit dem er auf verschiedenen Strecken 
im Auftrag des Verkehrsverbundes Mittelsachsen Stadt und Umland verbindet. 
Chemnitz 
Hauptbahnhof
 13 
Burgstädt
 14 
Mittweida
 15 
Hainichen
 11
Stollberg (Sachs.)
17. November 2017 – 4. März 2018 
SONDERAUSSTELLUNG »GESTEN – 
GESTERN, HEUTE, ÜBERMORGEN« 
Die faszinierende Sprache der Gesten in der Ar-
beitswelt steht im Mittelpunkt der Ausstellung. 
Gleichermaßen informativ wie interaktiv erleben 
die Besucher den Wandel der industriellen Pro-
duktion und unserer Interaktion mit Maschinen 
in Vergangenheit und Zukunft. 
 gesten-im-museum.de
Noch bis 1. Februar 2018
AUSSTELLUNG 
»DIGITAL – DIGITALIS – DIGITALITIS« 
Der Kunstpädagoge Claus Vejrazka präsen-
tiert kleinformatige Gestaltungsimpulse 
mittels computerunterstützter Kunst. Wer-
ke zum Herantreten, zum Sich-Vertiefen, 
zum Reflektieren, Hinterfragen, Positionen 
prüfen, keine unmittelbaren oder gar natu-
ralistischen Illustrationen zur Tagespolitik. 
 rosswein.de
13. Januar 2018
47. MOTORRADFAHRER WINTER-
TREFFEN AUGUSTUSBURG
Zum Jahresbeginn trifft sich am Schloss die 
winterharte Motorradgemeinde zu Benzin-
gesprächen und Livemusik. Das Motorrad-
museum mit seinen Raritäten hat geöffnet. 
Für Schnäppchensucher ist wie jedes Jahr 
ein großer Teilemarkt eingerichtet.  
 die-sehenswerten-drei.de
WINTERSPORTWOCHENENDE  
IN HOLZHAU
20. Januar 2018: 57. Steinkuppenlauf und  
»Bernd-Victor-Lauf«  sg-holzhau.de 
21. Januar 2018: World Snow Day Ski-Kindertag
  snowsports.de
Schwitzen im Schnee – bei den traditions-
reichen Ski-Lang lauf-Rennen oder beim Ski- 
Kindertag, bei dem die Kids einen ganzen Tag 
den Schnee spielerisch erleben können.
6. – 20. Januar 2018
»DIE WEIHNACHTS KRIPPE –  
TRADITION IM ERZGEBIRGE« 
Die liebevoll gestaltete Ausstellung zeigt 
alles von Miniaturen und lebensgroßen 
Objekten bis zu ganzen Krippenlandschaf-
ten. An den Wochenenden umrahmen 
Mitmachangebote die Ausstellung in der 
im Jugendstil erbauten Stadtvilla.
 baldauf-villa.de
17. November 2017 – 4. März 2018 
SONDERAUSSTELLUNG »GESTEN – 
GESTERN, HEUTE, ÜBERMORGEN« 
Die faszinierende Sprache der Geste  in de  
Arbeitsw lt steht im Mittelpunkt der Ausstel-
lung. Gleichermaßen informativ wie interaktiv
erl ben die Besucher den Wandel der i dustri-
elle Prod ktion und unserer Interaktion mit 
Maschinen in Vergangenheit und Zukunft. 
 gesten-i -museum.de
28. Dezember 2017
LICHT’LFAHRT ZUM 
JAHRESAUSKLANG
Zur schönsten Zeit des Jahres geht es auf stim-
mungsvolle Fahrt im modernen Triebwagen der 
Erzgebirgsbahn von Schwarzenberg nach Anna-
berg-Buchholz – vorbei an traumhafter Winter-
landschaft und mit Zwischenstopp bei wärmen-
dem Glühwein am Museumsbahnhof Schlettau.
 erzgebirgische-aussichtsbahn.de
Noch bis 18. Februar 2018 (außer Mo)
SONDERAUSSTELLUNG  
»UND ALLES DREHT SICH«
Das Museum für bergmännische Volkskunst 
zeigt in seiner Weihnachtsausstellung die 
wunderbare Welt der Karussells des 19. und 
20. Jahrhunderts. Holzschnitzkunst, Glitzer-
staub und eingängige Melodien lassen 
Kinderherzen höherschlagen.
 museum-schneeberg.de
10. / 11. und 17. / 18. Februar 2018
MODELLBAHNAUSSTELLUNG IN 
DER »ALTEN FÄRBEREI« 
Der Modellbahnclub 3 / 22 Lichtenstein e.  V. 
zeigt seine Anlagen der Spuren N, TT, H0 /
H0e, H0m, 0 / 0e und Ilm (Gartenbahn) so-
wie Spielanlagen für Kinder und eine Foto-
galerie. Fachsimpelei beim Kaffeeklatsch ist 
ausdrücklich erwünscht.
 modellbahnclub-lichtenstein.de 
11. und 17. Februar 2018
SKIFASCHING IM VMS
In O-Tal warten am Hang musikalische Darbie-
tungen und närrisches Treiben wie bspw. das 
Springen von Deutschlands größten Dreihübel-
schanzen. In Holzhau schicken die Jecken 
selbstgebaute Schießbuden oder Moorhühner 
auf Skiern den Holzhauer Rodelhang hinunter.
 skifasching-oberwiesenthal.de
Herausgeber
Verkehrsverbund Mittelsachsen 
GmbH – VMS
Am Rathaus 2 · 09111 Chemnitz 
Telefon: 0371 40008-0
E-Mail:  info@vms.de
Redaktion
VMS, Marketing
Konzept, Text und Gestaltung
Dirk Oberländer, 
www.dirk-oberlaender.de;
Nils Brabandt, 
www.konzeptkonzept.de
Fotografien
Robert Lohse, www.robertlohse.de;
Philipp Gladsome; Dirk Hanus;
fotolia.de / drubig-photo
Für die Unterstützung bei der Erstellung  
dieser Ausgabe bedan ken wir uns bei allen 
Mitwirkenden und Partnern.  
Redaktionsschluss: 17. November 2017.
IMPRESSUM 03 / 2017
Chemnitz,  
Industriemuseum 
 1
Lichtenstein,  
Bahnhof 
 KBS 523 (ca. 20 Min. Fußweg)  
Holzhau,  
Skihang
 KBS 514 
Erdmannsdorf-Augustusburg, 
Bahnhof
 RB 80 (weiter mit der Drahtseilbahn)
Roßwein, Markt
 616, 750 
 
Marienberg,  
Herzog-Heinrich-Grundschule
 207
Schneeberg,  
Magazinstraße
 357, 359, 385 (Mo – Fr) 
Schwarzenberg,  
Bahnhof
 RB 45 
Schwarzenberg,  
Busbahnhof
 A, 330, 415  
11. Februar
Oberwiesenthal,  
Bahnhof 
 KBS 518 (Fichtelbergbahn)
17. Februar
Holzhau,  
Skihang 
 KBS 514
